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Grund zum Jubel 
hatte Adam Morawski im 

Spiel gegen Magdeburg 
gleich zehnfach. So viele  

Paraden zeigte der MT- 
Keeper nämlich gegen  

den amtierenden Meister. 
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Ob nach dem fulminanten Auftritt mit 
dem vielbeachteten Remis gegen 
Meister Magdeburg die Osterpause 
zur Unzeit kam, wird sich heute zei-
gen. Klar ist: Zu gerne hätte man 
sich gleich nach dieser beeindru-
ckenden Vorstellung den nächsten 
Gegner vorgenommen. Stattdessen 
gab der Spielplan vor: Geschlagene 
zweieinhalb Wochen wettkampffrei – 
erst nach der Eiersuche gehts weiter! 
Und zwar heute gegen den Tabellen-
neunten HC Erlangen. 
 
Die von Roberto Garcia Parrondos 
spanischem Landsmann Raúl Alonso 
trainierten Franken haben aus den 

letzten fünf Spielen respektable sie-
ben Punkte geholt. Die Gegner 
waren Wetzlar (A), Lemgo (H), Ham-
burg (A), Leipzig (H) und Hamm (H).  
 
Zur Erinnerung: In Erlangen hat sich 
die MT Ende September zu einem 
34:34 gemüht, vier Wochen später, 
an gleicher Stelle im DHB-Pokal, je-
doch 34:30 gewonnen. Im ersten 
Aufeinandertreffen bekam man die 
Rückraumakteure Christoph Steinert,   
Manuel Zehnder und Rechtsaußen 
Hampus Olsson nicht in den Griff.  
Daraus hatte die  MT im Pokalver-
gleich gelernt und meldete die drei 
nahezu ab. Kann das auch eine 

Handlungsempfehlung für das heu-
tige Spiel sein? Vielleicht. 
 
Was aus der MT außer dem Bun-
desligateam noch aktuell ist 
 
Natürlich das morgige Spiel der B-
Jugend im Achtelfinale um die Deut-
schen Meisterschaft gegen die 
Füchse Berlin: 21.04.23, 19:00 Uhr, 
Stadtsporthalle Melsungen. Es gibt 
noch Resttickets! 
Wichtig wird es auch für die MT II 
beim Aufstiegsrennen in die 3. Liga 
am 06.05.23 beim TV Hüttenberg II! 
Es fährt ein Fanbus – Anmeldungen 
bei den MT-Trommlern. – B.K.

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

WIE PRÄSENTIERT SICH DAS TEAM NACH DER PAUSE?
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High- oder Low-Performance? Ausgeruht und voller Tatendrang? Dort anknüpfend, wo man gegen Magde-
burg aufgehört hat oder Rückfall in den “Es-läuft-nicht-rund-Modus”? Die Antwort darauf wird das MT-
Team im heutigen Heimspiel gegen den HC Erlangen geben. Das Kräftemessen mit dem um zwei Plätze 
höher postierten Gast aus dem Frankenland (der zwei Spiele weniger als die MT absolviert hat) verspricht 
also Spannung von vornherein. Wenn sich Mannschaft und Fans an das letzte Heimspiel gegen Magdeburg 
erinnern – wer tut das nicht gern? – dann liegt die Messlatte für den heutigen Auftritt ziemlich hoch. Doch 
davor muss der MT nicht bange sein. Schließlich hat sie gegen den Top-Gegner ja gezeigt, wie High-Per-
formance aussehen kann.  

Foto: A. Käsler





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 20.04. bis 06.05.2023                            
 

 

 DO      20.04.23       19:05 Uhr         MT Melsungen                       HC Erlangen                             Marcus Hurst / Mirko Krag  

 DO      20.04.23       19:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    TVB Stuttgart                           Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO      20.04.23       19:05 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           GWD Minden                           Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 DO      20.04.23       19:05 Uhr         HSV Hamburg                        FRISCH AUF! Göppingen        Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 SA      22.04.23       18:30 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  Bergischer HC                         Philipp Dinges / Tobias Schmack  

 SO      23.04.23       14:05 Uhr         THW Kiel                                SG Flensburg-Handewitt         Tanja Kuttler / Maike Merz  

 SO      23.04.23       16:05 Uhr        HC Erlangen                          GWD Minden                           Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 SO      23.04.23       16:05 Uhr        SC Magdeburg                      TSV Hannover-Burgdorf          Jannik Otto / Raphael Piper  

 SO      23.04.23       16:05 Uhr        Füchse Berlin                         Rhein-Neckar Löwen               Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 SO      23.04.23       16:05 Uhr        VfL Gummersbach                 HSG Wetzlar                            Steven Heine / Sascha Standke  

 MI       03.05.23       19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        VfL Gummersbach                   Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 MI       03.05.23       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             THW Kiel                                  Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 MI       03.05.23       19:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      ASV Hamm-Westfalen             Julian Köppl / Denis Regner  

 MI       03.05.23       19:05 Uhr         TVB Stuttgart                         Füchse Berlin                           Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 MI       03.05.23       19:05 Uhr         HC Erlangen                          SC Magdeburg                        Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 MI       03.05.23       19:05 Uhr         GWD Minden                         Handb. Sport Ver. Hamburg     Jannik Otto / Raphael Piper  

 DO      04.05.23       19:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       MT Melsungen                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO      04.05.23       19:05 Uhr         HSG Wetzlar                          TBV Lemgo Lippe                    Steven Heine / Sascha Standke  

 DO      04.05.23       19:05 Uhr         Bergischer HC                       SC DHfK Leipzig                      Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 SA      06.05.23       18:30 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  FRISCH AUF! Göppingen        Markus Kauth / Andre Kolb  

 SA      06.05.23       20.30 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           TVB Stuttgart                           Christian und Fabian vom Dorff

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2022/23 – Stand: 13.04.2023                                         

  

 

    1        THW Kiel                                         25 / 34            20              1              4              41 : 9         + 112           798           686 

    2        Füchse Berlin                                  25 / 34            20              1              4              41 : 9           + 92           802           710 

    3        SC Magdeburg                               26 / 34            19              3              4            41 : 11           + 97           855           758 

    4        SG Flensburg-Handewitt                25 / 34            18              3              4            39 : 11         + 115           776           661 

    5        Rhein-Neckar Löwen                      26 / 34            18              1              7            37 : 15           + 94           872           778 

    6        TSV Hannover-Burgdorf                 26 / 34            14              2            10            30 : 22           + 10           753           743 

    7        Handball Sport Verein Hamburg     25 / 34            12              2            11            26 : 24           + 11           753           742 

    8        Bergischer HC                                26 / 34            12              2            12            26 : 26             -21           722           743 

   9       HC Erlangen                            24 / 34          11            2          11         24 : 24         + 11         738         727 

  10        VfL Gummersbach                          26 / 34            11              2            13            24 : 28              - 9           774           783 

 11       MT Melsungen                         26 / 34            9            6          11         24 : 28          - 13         690         703 

  12        SC DHfK Leipzig                             26 / 34            11              2            13            24 : 28            - 15           753           768 

  13        TBV Lemgo Lippe                           26 / 34              9              3            14            21 : 31            - 28           756           784 

  14        FRISCH AUF! Göppingen               26 / 34              6              5            15            17 : 35            - 32           714           746 

  15        TVB Stuttgart                                  26 / 34              7              2            17            16 : 36            - 82           680           762 

  16        HSG Wetzlar                                   26 / 34              6              1            19            13 : 39            - 71           673           744 

  17        GWD Minden                                  24 / 34              5              1            18            11 : 37            - 96           646           742 

  18        ASV Hamm-Westfalen                    26 / 34              2              1            23              5 : 47          - 175           668           843
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
SA    03.09.22     20:30       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  36:25 (18:11)       SAP Arena Mannheim           4.166 
DO   08.09.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   30:27 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.576 
SA    10.09.22     20:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:28 (12:12)       Phoenix Contact Arena         2.476 
SO   18.09.22     16:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgdorf   28:31 (15:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.809 
SO   25.09.22     16:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  34:34 (18:15)       Arena Nürnb. Versicher.         4.087 
SO   02.10.22     14:00       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    29:32 (15:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.517 
SO   09.10.22     16:05       SC Magdeburg                   MT Melsungen                  27:23 (15:12)       GETEC Arena                         5.805 
MI    19.10.22     19:30       HC Erlangen                       MT Melsungen (Pokal)      30:34 (14:17)       Hiersemann-Halle Erlangen  1.450 
SO   23.10.22     16:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                      21:19 (11:10)       Rothenbach-Halle Kassel      3.319 
DO   27.10.22     19:05       ASV Hamm-Westfalen       MT Melsungen                  18:28 (10:18)       WESTPRESS arena Hamm   2.234 
DO   03.11.22     19:05       MT Melsungen                   VfL Gummersbach            28:22 (10:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.023 
MI    09.11.22     20:30       FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  23:29 (15:13)       EWS-Arena Göppingen         2.800 
SO   13.11.22     16:00       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    33:26 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.113 
SO   20.11.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handewitt  25:25 (12:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.309 
DO   24.11.22     19:05      SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  40:33 (18:21)       Quarterback Arena Leipzig      3.789 
SO   04.12.22     16:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  22:22 (15:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.015 
SO   11.12.22     16:05       THW Kiel                             MT Melsungen                  24:22 (17:10)       Wunderino Arena Kiel          10.049 
DO   15.12.22     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    31:28 (19:16)       Rothenbach-Halle Kassel      3.118 
MI    21.12.22     19:30       MT Melsungen                   RN-Löwen (Achtelfinale)   28:36 (12:18)       Rothenbach-Halle Kassel      4.406 
Mo   26.12.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe             20:19 (12:9)         Rothenbach-Halle Kassel      4.237 

DIE SAISON 2022/2023

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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        04./05.02.23                                                          DHB-Pokal, 4. Runde (ohne MT-Beteiligung) 
SO   12.02.23     16:05      Bergischer HC                    MT Melsungen                  28:27 (13:10)       Uni Halle Wuppertal               2.768 
DO   16.02.23     19:00       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               28:29 (15:18)       Rothenbach-Halle Kassel      3.586 
SO   26.02.23     14:00       Füchse Berlin                     MT Melsungen                  35:25 (17:13)       Max-Schmeling-Halle            8.717 
DO   02.03.23     19:05       VfL Gummersbach             MT Melsungen                  31:23 (18:11)      Schwalbe-Arena                    4.000 
SO   19.03.23     14:00       MT Melsungen                   THW Kiel                           19:23 (9:14)         Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   26.03.23     16:05       TSV Hannover-Burgdorf     MT Melsungen                  26:26 (13:14)       ZAG Arena Hannover             9.112 
DO   30.03.23     19:05       TVB Stuttgart                      MT Melsungen                  23:26 (7:11)         Porsche-Arena Stuttgart       4.302 
SO   02.04.23     14:00       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  27:27 (16:13)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        15.04.23                    REWE Final Four (Halbfinale – ohne MT-Beteiligung)                             LANXESS Arena Köln          19.000 
        16.04.23                    REWE Final Four (Finale – ohne MT-Beteiligung)                                    LANXESS Arena Köln          19.000 
DO   20.04.23     19:05       MT Melsungen                   HC Erlangen                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   04.05.23     19:05       SG Flensburg-Handewitt   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Flens Arena Flensburg          6.300 
SO   14.05.23     16:05       GWD Minden                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Kampa Halle MInden             4.059 
DO   25.05.23     19:00       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   01.06.23     19:05       MT Melsungen                   FRISCH AUF! Göppingen ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
 
        Die genauen Termine, bzw. Anwurfzeiten der restlichen Spiele werden von der HBL noch festgelegt 
        01.–04.06.23              HSG Wetzlar                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Rittal Arena Wetzlar               5.000 
        07./08.06.23              MT Melsungen                   ASV Hamm-Westfalen      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.06.23     15:30       HSV Hamburg                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Barclays Arena                     13.000

Foto: H. Hartung

Full House!
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Wobei damit nur der Zusammen-
schluss der ehemals drei Sportverei-
nen der Stadt mit Ambitionen auf 
eine erfolgversprechende gemein-
same Zukunft gemeint ist. Denn der 
Turnverein besteht seit 1848, der Tur-
nerbund seit 1888. Diese beiden 
Clubs schlossen sich bereits 1983 
zur Handballgemeinschaft Erlangen 
zusammen. Dritter im Bunde war die 
Christliche Sportgemeinschaft, die 
1953 kurzerhand von  Erich Gloel in 
dessen eigenem Wohnzimmer als 
Ableger des CVJM gegründet wurde, 

um am Stadtstaffellauf teilnehmen zu 
können. 
  
Diese CSG war es auch, die den 
Handball erstmals stärker ins Ram-
penlicht brachte. Bis in die zweite 
Liga führte der Weg des kleinsten 
und jüngsten Handballvertreters der 
drei späteren Kooperationspartner. 
Die sich schließlich zusammentaten, 
als die HG Erlangen als sportlich er-
folgreichster Vertreter der Saison 
2000/2001 und Achter der Zweiten 
Liga aus finanziellen Gründen zu-

rückzog.  Den frei gewordenen Platz 
„erbte“ der als 17. eigentlich abge-
stiegene CSC, und mit dessen Lizenz 
ging es im Unterhaus doch noch 
weiter für die Mittelfranken. 
  
Ab der Saison 2002/2003 einten sich 
die bisher separat gegangenen 
Wege unter dem neu geschaffenen 
Dach  HC Erlangen, jedoch zunächst 
einmal mit wenig Fortune. Vier Jahre 
lang ging es sogar zurück in die Re-
gionalliga Süd, ehe 2008 die Rück-
kehr in die Zweite Liga Süd anstand. 

GÄSTEPORTRAIT

HC ERLANGEN

Nein, diese Stadt liegt nicht im Sauerland. Allerdings besitzt sie eine Kirche, deren Baumeister aus dem 
Sauerland stammte. Im Stadtzentrum liegt der Marktplatz und alt – das nach der Zerstörung 1706 ab 1733 
in sieben Jahren Bauzeit wieder errichtete Rathaus – trifft neu – das Shopping-Center. An Sportanlagen 
wird lediglich das Schwimmzentrum erwähnt. Kein Wunder, denn als 1982 diese musikalische Stadtrund-
fahrt der Berliner NDW-Band „Foyer Des Arts“ durch die besungene mittelfränkische Stadt erschien, war 
die Gründung des ortsansässigen aktuellen Vorzeige-Handballclubs HC Erlangen noch 19 Jahre entfernt.

12

HC Erlangen • Saison 2022/2023 

Hinten (v.l.): Christoph Steinert, Tim Zechel, Steffen Fäth, Nikolai Link, Antonio Metzner, Simon Jeppsson, Sebastian Firnhaber, Nico Büdel,  
Justin Kurch. Mitte (v.l.): Ulrike Rienecker, Lea Wittmann, Ricco Wolf, Olafur Stefansson, Raul Alonso, Tom Hankel, Klaus Müller, Dr. med. Priv. 
Doz. Matthias Brem, Dr. med. Johannes Pauser. Vorn (v.l.): Stephan Seitz, Hampus Olsson, Lutz Heiny, Christopher Bissel, Bertram Obling,  
Klemen Ferlin, Kim Sonne-Hansen, Johannes Sellin, Manuel Zehnder, Benedikt Kellner, Yannik Bialowas. – Foto: HCE 



13

Mit einem Raketenstart und auf An-
hieb mit Rang vier nur hauchdünn 
am Aufstieg ins Oberhaus vorbei. 
Der wäre damals wohl noch viel zu 
früh gekommen und so wurde der 
scheinbar verpassten Möglichkeit 
nicht nachgetrauert, sondern viel-
mehr strukturiert und an einer erfolg-
reichen Zukunft gezimmert. 
  
Dazu gehörte auch, die örtliche Poli-
tik mit dem „Virus Handball“ zu infi-
zieren. Schon 2011 kamen Gedanken 
an eine neue, moderne Sporthalle 
auf. Im Januar 2014 beschloss der 
Stadtrat dann in einer seiner Sitzun-
gen mit knapper Mehrheit, eine na-
gelneue Halle zu errichten, um im 
Falle eines möglichen späteren Auf-
stiegs den Handballern eine pas-
sende Heimstatt bereitstellen zu 
können. Bis dahin wurde in der Karl-
Heinz-Hiersemann-Halle gespielt, die 
jedoch nur für maximal 1.800 Zu-
schauer Platz bot. Als Nebeneffekt 
sollte mit dem Neubau auch die sehr 
enge Belegung durch den Schul- und 
Breitensport entzerrt werden. 
  
Mit der Geschwindigkeit durchtrai-
nierter Spitzensportler kann keine 
Politik mithalten, und so kam es wie 
es kommen musste: der HC Erlangen 
überholte auf der rechten Spur und 
realisierte noch im gleichen Jahr als 
Vizemeister der Zweiten Liga den 
Sprung nach oben. Natürlich immer 
noch viel zu früh für die in den 
Schubladen der Behörden und Ent-
scheidungsträger schlummernden 
Baupläne. Womit die HBL selbstver-
ständlich nicht zufrieden zu stellen 
war. Es fehlte an fast Allem, was 
Erstliga-Handball ausmacht – bis hin 
zu einer Anzeigetafel, die, wenn 
schon nicht die betroffene Spieler-
nummer, überhaupt erst einmal eine 
Zeitstrafe abbilden konnte. 
  
Gab es anfangs noch Zugeständ-
nisse in Form von Auflagen, verbun-

den mit vierstelligen Strafzahlungen 
wegen Nichterfüllung der erforderli-
chen Kriterien, offenbarte der Sai-
sonauftakt gegen Nettelstedt weitere 
Missstände. In deren Aufarbeitung 
neue Beschneidungen folgten, die 
schließlich jede Wirtschaftlichkeit 
einer Austragung von Bundesliga-
spielen verunmöglichte. Beispiels-
weise durfte fortan die erste 
Zuschauerreihe nicht mehr besetzt 
werden, um den Mindestabstand zur 
Seitenlinie einhalten zu können. 
Selbst die Kapazität der verkaufba-
ren Stehplätze wurde so weit verrin-
gert, dass ein Festhalten an der 
althergebrachten Erlanger Lokalität 
keinerlei Sinn mehr machte. 
  
Noch Ende 2014 fiel die Entschei-
dung, den Handball aus Erlangen 
quasi „auszulagern“ und ins knapp 
20 Kilometer entfernte Nürnberg um-
zuziehen. Dort steht die 7.850 Zu-
schauer fassende „Arena Nürnberger 
Versicherungen“, die alle Anforde-
rungen erfüllte. Doch auch sportlich 
kam der Aufstieg immer noch zu 
früh, wie sich schnell zeigte. Er-
schwerend kam hinzu, dass es die 
verkorkste „HSV-Saison“ war, in der 
wegen einer Mannschaft mehr in der 
Liga am Ende auch vier statt nur drei 
Mannschaften absteigen mussten. 

Entsprechend hart war der Überle-
benskampf um den Klassenerhalt, 
dem der HC letztlich nicht gewach-
sen war. Nach nur einem Jahr oben 
war wieder unten angesagt. 
  
Nach dem sofortigen Wiederaufstieg 
zur Saison 2016/17 allerdings 
stimmte der Kurs auch sportlich und 
etablierte sich der HCE zuverlässig 
im Mittelfeld der Tabelle. Steht, wenn 
man den Experten Glauben schen-
ken darf, auch vor einer recht gesi-
cherten Zukunft in Deutschlands 
höchster Spielklasse. Als Verein 
ohne Skandale, mit solidem Manage-
ment und einer stetig positiven Leis-
tungsentwicklung wurden die Frank- 
en recht schnell für Spitzenspieler, 
wie etwa den ehemaligen Melsunger 
Johannes Sellin, zunehmend interes-
santer. Der wird Mittelfranken aller-
dings nach letzten Meldungen nun 
im Sommer verlassen. 
  
Bis heute steht auch der Neubau 
einer Multifunktionsarena in Erlangen 
noch im Raum, im vergangenen Jahr 
erst wurde von einer Münchener Be-
ratungsfirma erneut eine Machbar-
keitsstudie durchgeführt.  Im Ge- 
dächtnis aus früheren Bestrebungen 
sind allerdings immer noch zum Bei-
spiel die Notwendigkeit der Akquise 
möglicher Geldgebern oder auch 
Vetos der Naturschützer, basierend 
auf Ablehnung des geplanten Stand-
ortes am Rande eines Naturschutz-
gebietes. Sollten diese Hürden 
tatsächlich eines Tages überwunden 
werden können und die Machbar-
keitsstudien ergeben positive Resul-
tate, löst eine neue Sportarena 
vielleicht irgendwann einmal das 
Shopping-Center als Neubau ab 
oder leistet der Schwimmhalle Ge-
sellschaft, wenn sich irgendeine 
Band zu gegebener Zeit an einem 
modernen Remake des Foyer-Des-
Arts-Klassikers „Wissenswertes über 
Erlangen“ versuchen sollte. – WMK
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HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 
Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  7      Aidenas Malasinskas                      RM             29.04.86              189             LTU                97      

  8      Agustin Casado                               RM             21.05.96              193             ESP                26 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               59 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 61 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 78 

27      André Gomes                                  RL              26.07.94              193             POR               53 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             133      

46      Julian Fuchs                                   RA              02.03.01              184             GER                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               35 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

77      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21
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Anschlusskader: 71   Erik Ulrich (08.01.01; TW) 
26   Tom Wolf   (02.03.06; RL)

36   Manuel Hörr  (03.11.04; RL) 
15   Lasse Ohl     (25.02.05; KM)  

29   Florian Potzkai      (06.02.04; RA) 
25   Jan Waldgenbach (25.04.01; RR)



DHB-Spielaufsicht

 Ronald Klein 

Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne

GAST

HC ERLANGEN
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   2     Lutz Heiny                                      RL              24.06.94              194             GER                    

   5     Johannes Sellin                              RA              31.12.90              186             GER                    

   7     Yannik Bialowas                              LA              21.08.01              190             GER                    

   8     Manuel Zehnder                             RM             24.10.99              190             SUI                      

 13     Steffen Fäth                                    RL              04.04.90              195             GER               79 

 16     Bertram Obling                               TW             26.09.95              193             DEN                    

 17     Benedikt Kellner                             RM             28.08.98              195             GER                    

 18     Sebastian Firnhaber                        KM             18.04.94              200             GER               11 

 20     Nico Büdel                                      RM             08.12.89              194             GER                 2 

 21     Christopher Bissel                           LA              03.09.95              185             GER                    

 22     Klemen Ferlin                                 TW             26.06.89              192             SLO                53 

 27     Antonio Metzner                             RR              27.06.96              207             GER                 3 

 33     Nikolai Link                                     RL              02.04.90              200             GER                 1 

 42     Simon Jeppsson                             RL              15.07.95              203             SWE               61 

 44     Christoph Steinert                           RR              18.01.90              195             GER               26      

 52     Justin Kurch                                   KM             20.04.99              198             GER                    

 67     Hampus Olsson                              RA              26.08.94              187             SWE                 1 

 96     Tim Zechel                                      KM             28.09.96              193             GER               10

Trainer 
Raúl Alonso (44) 

Co-Trainer 
Ólafur Stefánsson

Betreuer 
Tom Hankel 
Ricco Wolf

Physiotherapeutinnen 
Ulrike Rienecker 
Lea Wittmann

Teamärzte 
Dr. Johannes Pauser 
Dr. Matthias Brem 
Dr. Klaus Müller 

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1986     2003          283          . /. 
 
1987     2003          283          . /. 

Marcus Hurst (Berlin) 
 
Mirko Krag (Frankfurt)
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Als Menschen des Respekts  
werden heute ausgezeichnet: 
 
Uwe Lohmann (Körle) 
 
Er ist über viele Jahre Abteilungslei-
ter Handball beim TV Rot-Weiß 
Körle. Als ehemaliger Aktiver lebt er 
geradezu den Verein und gilt gar als 
„Mr. Rot-Weiß“. Lohmann war einer 
der Wegbereiter und Initiatoren für 
die Jugendspielgemeinschaft Mel-
sungen/Körle/Guxhagen. Auch jetzt 
noch kümmert er sich  abseits des 
rein sportlichen Geschehens immer 
wieder um das Drumherum, z.B. Ca-
tering oder Organisatorisches. 
 
Carolin Goujard (Melsungen) 
 
Sie ist das Bindeglied und Herzstück 
der Zusam-
menarbeit des 
MT Jugend-
handballs mit 
der Schule. 
Selbst Lehre-
rin und Fach-
bereichs- 
leiterin Sport 
an der Ge-
samtschule 
Melsungen, 
koordiniert sie 
das Zusam-
menwirken mit 
allen drei ortsansässigen Schulen. 
Goujard ist zudem Vorstandsmitglied 
der Melsunger Turngemeinde und 
stark engagiert im Förderverein Ju-
gendhandball. 

Stefan Döring (Guxhagen) 
 
Der Abteilungsleiter Handball im 
TuSpo Guxhagen ist ein weiterer 
Wegbereiter der Jugendspielgemein-
schaft Melsungen/Körle/Guxhagen. 
Er spielte selbst aktiv Handball in 
den Mannschaften der HSG Körle/ 
Guxhagen (früher Landesliga) und ist 
auch noch heute mit über 40 Jahren 
in der 2. Mannschaft auf Bezirks-
ebene im Einsatz. Döring gilt als un-
ermüdlicher Arbeiter, wenn es um 
den Nachwuchs geht, er kümmert 
sich in Guxhagen federführend, aber 
auch selbst als Trainer um die 
Kleinsten. 
 
Jessica Fetzer (Melsungen) 
 
Sie hat keinerlei Handball-Vergang-
enheit, ist erst durch ihren Partner, 
einen ehemali-
ger Regional-
liga 
Handballer, zu 
diesem Sport 
gekommen. 
Eingestiegen 
ist sie als Co-
Trainerin im 
Jugendbe-
reich, hat sich 
dann sukzes-
sive weiterge-
bildet und ist 
die erste C-Lizenztrainerin Hessens 
mit einer körperlichen Beeinträchti-
gung (erhebliche Hörminderung).  
 
 

Ellen Fehr (Körle) 
 
Als gebürtige Guxhagenerin spielte 
sie für die HSG Körle/Guxhagen in 
der Landesliga und engagierte sich 
auch als Aktive bereits als Funktio-
närin, federführend im Bereich 
Kampfgericht. Dafür sucht und moti-
viert sie immer wieder weitere Ehren-
amtliche und bildet diese auch für 
den Job als Zeitnehmer bzw. Sekre-
tär aus. Fehr hat sich in diesen sehr 
speziellen, aber für den generellen 
Spielbetrieb wichtigen Bereich inner-
halb nur weniger Jahre in außeror-
dentlicher Weise verdient gemacht. 
 
Anja Scholtz (Melsungen) 
 
Sie unterstützt seit Jahren das Ord-
nerteam des Bundesligisten MT Mel-
sungen und arbeitet auch im 
Fanshop mit. 
Darüber- 
hinaus hat sie 
eine Liebe für 
den Nach-
wuchshand-
ball und 
dessen Förde-
rung entwi-
ckelt. Scholtz 
ist aktiv im  
Catering-
Team rund um 
die Heim-
spiele der MT-Talents und entlastet 
inzwischen  als Betreuerin der C-Ju-
gend das Trainerteam bei vielfältigen 
organisatorischen Aufgaben. 

HESSEN LEBT RESPEKT

BORIS RHEIN ZEICHNET MT-EHRENAMTLER AUS

Die Hessische Landesregierung wirbt seit 2017 mit der Kampagne 
„Hessen lebt Respekt“ für Werte wie Toleranz, Fairness, Rücksicht-
nahme und Hilfsbereitschaft und zeichnet in dem Zusammenhang Vor-
bilder für ihr respektvolles Verhalten und Handeln aus. Zum heutigen 
Bundesliga-Heimspiel der MT Melsungen gegen den HC Erlangen wer-
den sechs ehrenamtlich tätige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aua 
dem Umfeld der MT von Hessens Ministerpräsident Boris Rhein (Foto)  
persönlich gewürdigt. Die Ehrung erfolgt in der Halbzeitpause, direkt 
auf dem Spielfeld.  F
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Spannende IT-Workshops und ein 
abwechslungsreiches Sportpro-
gramm – das bot das dreitägige DI-
GITAL SPORTS CAMP den insge- 
samt 30 Schülerinnen und Schülern 
im Alter von 14 bis 18 Jahren, das 
vom 17. bis 19. April 2023 in der Ro-
thenbach-Halle der Messe Kassel 
statt-fand. Die Organisatoren – das 
IT Netzwerk, MT Melsungen, Vereini-
gung der hessischen Unter-nehmer-
verbände Nordhessen (VhU) und das 
Regionalmanagement Nordhessen - 
hatten ein bun-tes, schülergerechtes 
Programm rund um die IT-Berufsori-
entierung mit Sport, Entertainment 
und Verpflegung auf die Beine ge-
stellt. 

 

 
Bei dem DIGITAL SPORTS CAMP er-
fuhren die Jugendlichen drei Tage 
lang in spannenden IT-Workshops, 
wie eine moderne Software entwi-
ckelt wird, Drohnen fliegen, Internet-
seiten designt und programmiert 
werden. Berufskundliche Tipps, 
Sportprogramme und abwechs-
lungsreiche Kursangebote, unter an-
derem ein Escape Game zur Cyber- 
security, Ernährung, Mentales Trai-
ning im Leis-tungssport und Selbst-
schutz rundeten das Programm ab. 
Als sportliches Highlight fanden 
Handball-Trainingseinheiten mit den 
Bundesliga-Profis der MT Melsungen 
statt. Alle Teilnehmenden erhielten 

zudem Freikarten für ein Heimspiel 
der MT Melsungen. 
 
Axel Geerken, MT-Vorstand: Als einer 
der im Spitzenhandball führenden 
Proficlubs in Deutschland sehen wir 
es als unsere Aufgabe an, auch in 
wichtigen gesellschaftlichen Berei-
chen Verantwortung zu übernehmen. 
Das DIGITAL SPORTS CAMP unter-
stützten wir gern, weil es sehr gut 
mit unserer eigenen Philosophie in 
Einklang steht. Das Camp war eine 
innovative Veranstaltungsform, die – 
aufgelockert mit sportlichen Inhalten 
– interessierten Jugendlichen eine 
hervorragende Orientierung in zu-
kunftsträchtigen Berufsfeldern bot.“ 
 
Unterstützt wurde das DIGITAL 
SPORTS CAMP von:  
 
o    Arbeitgeberverband  
      HESSENMETALL Nordhessen 
o    BKK Wirtschaft & Finanzen,  
      Melsungen 
o    CTI Consulting GmbH, Kassel 

o    Micromata GmbH, Kassel 
o    Na-T-ouren GmbH & Co. KG, 
      Fritzlar 
o    p36 GmbH, Bad Hersfeld 
o    plentymarkets, Kassel 
o    protex Group, Kassel 
o    sera Group, Immenhausen 
o    SIGNET Gesellschaft für  
      innovative Bildung mbH, Kassel 
o    Starke + Reichert  
      GmbH & Co. KG, Kassel 
o    StartHub/ Hessen  
      Trade & Invest GmbH 
o    Unternehmerverband  
      Nordhessen e. V. 
o    Yatta Solutions GmbH, Kassel 
 
Organisiert wurde das DIGITAL 
SPORTS CAMP von: 
 
o    IT-Netzwerk e. V. 
o    MT Melsungen 
o    Regionalmanagement  
      Nordhessen GmbH 
o    Vereinigung der hessischen  
      Unternehmerverbände e. V.  
      Geschäftsst. Nordhessen (VhU).

DIGITAL SPORTS CAMP

SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER BEGEISTERT 

22

IT- und sportaffine Schülerinnen und Schüler sind von den vielfältigen Möglichkeiten der Digitalisierung 
begeistert, die sie beim DIGITAL SPORTS CAMP kennenlernen konnten. Die MT Melsungen ist einer der  
Mit-Organisatoren.

Foto: A. Käsler

A. Käsler-Archivfoto: 
Digital Sports Camp 2019
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REGION KASSEL

MEDIENPARTNER



Wie alles begann 
 
Adam Morawski kam in seiner 
Schule mit dem Handball in Kontakt. 
Dabei war er zunächst gar nicht so 
an diesem Sport interessiert. Weil 
aber seine Freunde im Verein spiel-
ten, ist er irgendwann mit ihnen ge-
gangen. “Die haben gesagt, komm 
mit zum Training, wir brauchen einen 
Torwart und ich hab gedacht, na gut, 
dann versuche ich es”. Er stammt 
aus einem 500-Einwohner-Dorf. Von 
dort bis zur 45.000-Einwohner-Stadt 
Ciechanów und zu seiner Schule – 
wo seine Handballkarriere begann – 
sind es aber nur etwa acht Kilometer. 

Heute muss er sich manchmal wun-
dern, dass er, der aus einem ganz 
kleinen “Nest” kommt, es relativ weit 
im Handball gebracht hat.  
 
Deutsch ist Pflicht 
 
“Nachdem ich den Vertrag bei der 
MT unterschrieben hatte, habe ich 
mir als erstes vorgenommen, 
deutsch zu lernen. Rund fünf Monate 
vor meinem Umzug nach Melsungen 
habe ich damit begonnen. Ich 
wusste zwar, dass wir viele Spieler in 
der Mannschaft haben, die eher eng-
lisch sprechen. Aber ich wollte trotz-
dem so gut deutsch sprechen 

können, dass ich alles, was ich hier 
auch außerhalb des Sports erledigen 
muss, wie zum Beispiel Behörden-
gänge, Einkaufen, etc., selber schaf-
fen kann. Für mich ist es normal, 
dass ich die Sprache des Landes 
spreche, in dem ich lebe”.    
 
Adam ist mit der Einschätzung sei-
nes Charakters durch Carsten Licht-
lein einverstanden (siehe separaten 
Textkasten). Er sagt: “Ja, ich bin ab-
seits des Handballs eher ein ruhiger 
Mensch. Aber sobald der Anpfiff zum 
Spiel ertönt, gibt es bei mir einen 
Wechsel. Dann sind die Emotionen 
hoch, die Fans sind da, es ist laut in 

ADAM MORAWSKI IM FULLE POWER PODCAST

“AN DER SPORTART HANDBALL WAR ICH ZUNÄCHST NICHT B

26

Mit Keeper Adam Morawski ist ein Garant des Punktgewinns im letzten Heimspiel gegen den SC Magde-
burg zu Gast im „Fulle Power-Podcast“. Der Pole erzählt, wie er sich seit Sommer eingelebt hat bei der MT 
und in Kassel und warum es ihm so wichtig war, schon vor seinem Wechsel deutsch zu lernen.  
Podcast Moderator Patrick Schuhmacher spricht mit dem 28-Jährigen auch über seine Sternstunde in der 
Hinrunde als er in Kiel 20 Paraden zeigte und die MT nach 10:19-Rückstand fast noch zum Punktgewinn 
parierte. Darüber hinaus schildert der sympathische MT-Neuzugang seine sportliche Vita in Polen, ange-
fangen in seinem kleinen Heimatdorf bei Ciechenów, also dort, wo seine Handballkarriere begann. 
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der Halle, ich fokussiere mich dann 
nur noch auf das Spiel. Das war 
schon bei mir in Polen so – ob im 
Verein oder in der Nationalmann-
schaft”.  

Zu seinem Start in Deutschland 
 
Nach eigenem Bekunden waren für 
ihn seine ersten Monate in Deutsch-
land nicht einfach. Viele neue Eindrü-
cke, andere Mannschaften und 
andere Mitspieler. Er habe zuvor 
neun Jahre immer nur in Polen ge-
spielt und sein Ziel war es, irgend-
wann in die Bundesliga zu gehen. Er 
habe lange und hart dafür gearbeitet 
und ist nun zufrieden und dankbar, 
dass er bei der MT diese Möglichkeit 
bekommen hat: “Wir haben mit Simo 
einen weiteren sehr guten Torwart  
bei der MT. Er spielt eine super Sai-
son. Aber auch ich kämpfe und gebe 
alles für die Mannschaft. Ich weiß, 
ich kann besser halten, aber auch 
schlechter und deshalb bin ich mit 
meiner Leistung zufrieden so, wie es 
derzeit ist. Als ich in Polen gespielt 

habe, war es so, dass es etwas ge-
dauert hat, bis meine Zeit gekommen 
war. Genauso ist es hier in Deutsch-
land jetzt. Auch Carsten Lichtlein hat 
ja schon gesagt, dass meine Zeit 
kommen wird”.     
 
Als die MT in die sportliche Krise 
schlidderte, war Adam Morawski 
nicht sonderlich überrascht. Das 
habe er in Polen auch schon erlebt: 
“Es kommen im Sport auch mal 
schwierige Momente. Da ist es dann 
wichtig, als Team zusammenzublei-
ben, zu reden – auch mit den Fans – 
so wie wir es gemacht haben. Jetzt 
sehen wir, dass es insgesamt sport-
lich wieder besser läuft”.   
 
Zum Verhältnis zu seinem Torhü-
ter-Pendant Nebojsa Simic  
 
Hierzu hat Adam eine klare Einstel-
lung: “Natürlich will jeder von uns 
möglichst viel spielen. Und deshalb 
sind wir auch Konkurrenten um den 
Platz im Tor. Aber ansonsten sind wir 
Kollegen. Simo spielt schon seit 
sechs Jahren in dieser Liga, er weiß 
also sehr viel. Und das gibt er mir 
auch mit Tipps weiter. Ich kann ihn 
zu Spielern fragen, zu dessen Wurf-
bildern. Ich kann immer zu ihm kom-
men und bin dankbar, dass er mir 
hilft”.  
 
Nebojsa Simic sagt über die Unter-
schiede zwischen beiden Keepern: 
“Mein Torhüter-Stil ist ziemlich spe-
ziell. Ich habe immer geschaut, wie 
andere Torhüter spielen und habe 
von jedem etwas davon in mein Spiel 
integriert und mit eigenen Ideen 
kombiniert. Ich versuche mehr, den 
Ball zu attackieren, während Adam 
viel mit den Beinen arbeitet. Egal ob 
flach oder in der Höhe, fast ein biss-
chen wie Landin. Das ist auch wich-
tig, dass wir unterschiedliche Stile 
haben. Denn je nach Gegner und 
dessen Schützen brauchst du einen 

bestimmten Typ von Torhüter”.  
 
Wie sich die MT-Torhüter auf den 
nächsten Gegner einstimmen 
 
Interessant ist auch die Vorbereitung 
auf ein Spiel, auf den nächsten Geg-
ner: Drei Tage vor dem Spiel bittet 
Torwarttrainer Carsten Lichtlein seine 
Torwartgruppe zum Videostudium. 
Dann wird  analysiert und miteinan-
der werden die Besonderheiten ein-
zelner gegnerischer Spieler be- 
sprochen und die Handlungsmög-
lichkeiten der Torhüter erarbeitet. 
Danach erhalten die Torhüter ein-
zelne Videos zum Selbststudium für 
die folgende Tage. Adam Morawski 
schaut dann sogar am Spieltag 
selbst noch ein letztes Mal die wich-
tigsten Passagen an. So wusste er 
zum Beispiel auch im letzten Match 
gegen Magdeburg, wohin der Sie-
benmeterschütze am liebsten wirft. 
Das Ergebnis ist bekannt: Morawski 
entzauberte Kay Smits bei seinem 
zweiten Strafwurfversuch, den der – 
wie erahnt – durch die Beine des 
Keepers werfen wollte.     
 
Was sonst noch im Podcast zu 
hören ist 
 
Weitere “Geheimnisse”, Einstellun-
gen und Ansichten von Adam Mo-
rawski zu interessanten Fragen von 
Patrick Schuhmacher und eines Fans 
hören Sie im Fulle-Power Podcast, 
der überall dort abrufbar ist, wo es  
Podcasts gibt und natürlich über die-
sen QR-Code auch auf der MT-
Homepage. Jetzt reinhören! – B.K. 
 

 
 
 

BESONDERS INTERESSIERT”
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MT-Torwarttrainer Carsten 
Lichtlein über Adam  
Morawski: 
Adam ist ein ruhiger, sehr beschei-
dener Typ. Aber bei der Arbeit ist er 
immer sehr konzentriert und fokus-
siert. Er nimmt das an, was ich ihm 
als Hinweise gebe, er ist gewillt, zu 
lernen. Ich denke, das ist das A & 
O, dass die Arbeit erfolgreich wird. 
Was man dann auch auf dem Spiel-
feld sehen kann. Vom Typ her unter-
scheidet er sich sehr von seinem 
Positionskollegen Nebojsa Simic. 
Er ist eigentlich das Gegenteil von 
Simo und das ist gut so. Ob von 
der Statur her, von der Art sich zu 
bewegen, vom Stellungsspiel – da 
gibt es klare Unterschiede. So kann 
man den Gegner auch vor unter-
schiedliche Situationen stellen, je 
nachdem, was gerade gefordert ist.
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VOM FAN ZUR MITARBEITERIN

NICOLE FINK LEITET NUN DIE MT-GESCHÄFTSSTELLE

Wer eine Karte für ein Heimspiel der 
MT Melsungen benötigt, kommt an 
Nicole Fink nicht vorbei. Seit sechs-
einhalb Jahren ist sie für den Hand-
ball-Bundesligisten tätig. Seit 
Kurzem leitet sie offiziell die MT-Ge-
schäftsstelle in Melsungen. 
 
Ticketing, Dauerkarten, Tageskasse 
in der Rothenbach-Halle – diese Be-
reiche zählen zu ihren wichtigsten 
Aufgaben. In diesem Zusammen-
hang betont die 45-Jährige, dass sie 
das Alltagsgeschäft keinesfalls allein 
bewältige, sondern dabei von Petra 
Krause und Lukas Franz unterstützt 
werde. Überhaupt sei es das „offene 
und ehrliche Miteinander“, das sie an 
ihrem Job besonders schätzt. Jeder 
könne eigene Ideen einbringen. Und 
sie mag den direkten Kontakt zu den 
MT-Anhängern. Fink, die mit ihrem 
Ehemann und zwei Kindern in Kassel 
lebt, sagt: „Im Grunde verfolgen wir 
alle ein Ziel: „Zufriedene Fans, Spaß 

am Sport und an der Mannschaft." 
Bei der Kasseler Sparkasse machte 
Nicole Fink ihre Ausbildung und ver-
diente dort auch lange Zeit ihr Geld. 
Damals gab es noch nicht so viele 
Berührungspunkte mit der MT. Bis 
sie zum ersten Mal ein Heimspiel be-
suchte, 2014 war das – von Freun-
den habe sie eine Freikarte bekom- 
men, erinnert sie sich: „Ich war total 
geflasht.“ Die Atmosphäre in der 
Halle. Die Nähe zu den Profis. In der 
Folge kaufte sie sich Tickets für wei-
tere Heimspiele. Die Leidenschaft für 
Bundesliga-Handball war geweckt. 
 
Zugleich wuchs der Wunsch, näher 
dran zu sein. Also stiegen sie und ihr 
Ehemann im Ordnerteam ein, das eh-
renamtlich in der Rothenbach-Halle 
für die MT tätig ist. Aber auch diese 
Tätigkeit genügte ihr irgendwann 
nicht mehr. Also fragte sie kurzer-
hand bei Axel Geerken nach, ob sie 
eine Initiativbewerbung einreichen 

könne. Die Antwort des MT-Vor-
stands: Auf jeden Fall, sehr gern. 
Und zack: Ab September 2016 saß 
Nicole Fink in der Geschäftsstelle, 
und Ingrid Denk, die langjährige Lei-
terin, nahm den Neuzugang unter 
ihre Fittiche. 
 
So kann es manchmal laufen: zuerst 
Fan, dann im Ordnerteam, und nun 
Leiterin der Geschäftsstelle. Ange-
sprochen auf einen besonderen Mo-
ment, denkt sie an den 1. Februar 
2020, an jenen Tag, als die Tickets 
für das Final4 in den Verkauf gingen. 
Ab 6 Uhr hätten die Fans vor der Ge-
schäftsstelle ausgeharrt, die Schlange 
sei bis zum Rathausplatz gegangen, 
das Ende nicht zu sehen. „Eine au-
ßergewöhnliche Situation. Alle in der 
Geschäftsstelle haben mitgeholfen. 
Trotz der Wartezeit war kein Fan ver-
ärgert“, berichtet sie. Nicole Fink 
mag es, wenn Leben in der Bude ist. 

R. Lipke

Spannender Werdegang: Die Leidenschaft für die MT Melsungen begann als Fan, dann engagierte sie sich 
im Ordnerteam, schließlich wurde sie Mitarbeiterin - nun leitet Nicole Fink offiziell die MT-Geschäftsstelle 
in Melsungen.

Foto: A. Käsler
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EHF EURO CUP

TIMO KASTENING UND KAI HÄFNER IM DHB-AUFGEBOT

„Die jungen Leute haben sich zuletzt 
in ihren Vereinen sehr gut präsentiert. 
Wir möchten sie im Umfeld der A-
Nationalmannschaft sehen. Sie sol-
len sich zeigen, denn sie könnten auf 
längere Sicht eine gewichtige Rolle 
spielen“, sagt Gislason. „Vor der Eu-
ropameisterschaft wird dieser Lehr-
gang in Berlin die letzte Gelegenheit 
sein, um noch etwas zu probieren.“ 
 
Der Lehrgang beginnt bereits am 
Sonntag, 23. April, mit der individuel-
len Anreise in die Hauptstadt. Dort 
steht am darauffolgenden Montag-
morgen das erste Training auf dem 
Plan. In Runde 5 und 6 des EHF 
EURO Cups geht es erst zu Europa-
meister Schweden in die Kristianstad 
Arena (Donnerstag, 27. April, 18.35 
Uhr), dann folgt das letzte Spiel des 

Wettbewerbs gegen Spanien in der 
Max-Schmeling-Halle-Berlin (Sonn-
tag, 30. April, 15.35 Uhr). Für die Par-
tie in Berlin sind unter dhb.de/tickets 
noch Karten verfügbar. Beide Spiele 
werden zudem live zu sehen sein: 
Aus Kristianstad überträgt die ARD 
im Livestream via sportschau.de, aus 
Berlin auch klassisch linear im 
Hauptprogramm. 
 
Die Vergleiche mit Schweden und 
Spanien zählen zum Programm des 
EHF EURO Cups, an dem neben 
Gastgeber Deutschland mit Europa-
meister Schweden, dem EM-Zweiten 
Spanien sowie dem EM-Dritten Dä-
nemark die vier bereits für die EHF 
EURO 2024 qualifizierten Teams teil-
nehmen. Das DHB-Team spielte bis-
her gegen Schweden (33:37) und in 

Spanien (31:32) sowie im März gegen 
den dreimaligen Weltmeister Däne-
mark (23:30 und 21:28). 
 
„Mit Schweden und Spanien und 
haben wir sehr große Aufgaben vor 
uns, aber das ändert nichts an unse-
rem Anspruch, dass wir uns in Lei-
stung und Ergebnis deutlich stabiler 
präsentieren wollen als zuletzt gegen 
Dänemark“, sagt Axel Kromer, Vor-
stand Sport des Deutschen Hand-
ballbundes. „Dass wir Spieler 
unserer U21-Nationalmannschaft 
einbinden, ist schlüssig auch mit 
Blick auf die Synergien, die wir seit 
Beginn dieses Jahres mit gemeinsa-
men Länderspielen geschaffen 
haben. Wir lassen schon jetzt einige 
den nächsten Schritt gehen, obwohl 
sie sich in diesem Sommer voll auf 

Die EHF EURO 2024 rückt näher – die verbleibende gemeinsame Zeit bis zum Auftaktspiel am 10. Januar 
wird wertvoller, aber auch der Blick in die Zukunft ist weiter bedeutend: Bundestrainer Alfred Gislason hat 
für den kommenden Lehrgang mit den letzten beiden Länderspielen des EHF EURO Cups gegen Schweden 
und Spanien 21 Spieler berufen und ein Team formiert, das im Kern konstant ist, aber viele Impulse vor 
allem aus der U21-Nationalmannschaft erhält. Renars Uscins, Justus Fischer und Max Beneke fiebern 
ihren ersten Länderspielen entgegen, Torwart David Späth steht vorerst als Trainingsgast im Aufgebot, 
und mit dem auch erst 21-jährigen Philipp Ahouansou, der bereits 2021 bei einem Regionallehrgang zu 
Gast war, erhält ein weiteres Talent eine Chance im A-Team. Erstmalig nach seiner Verletzung wieder im  
Kader ist MT-Rechtsaußen Timo Kastening. Erneut berufen ist Kai Häfner, der Kapitän der Nordhessen. 
Auf Kastening warten die internationalen Einsätze Nummer 45 und 46, Häfner hingegen steht bereits vor 
seinen Länderspielen Nummer 134 und 135.

Foto: Sascha Klahn/DHB
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ihre U21-Heim-WM konzentrieren sollen.“ 
 
Die Herausforderung für die Neulinge könnte jedenfalls 
kaum größer ausfallen. „Gerade für die jungen Spieler 
sind das sehr, sehr starke Gegner“, sagt Gislason. „Viel 
größere Aufgaben können nach einem solchen Start ei-
gentlich nicht mehr kommen.“ Für den Bundestrainer 
sowie Co-Trainer Erik Wudtke und Torwarttrainer Mat-
tias Andersson werden Trainingseinheiten und Spiele 
zahlreiche Erkenntnisse bringen. 
 
Im Aufgebot stehen mit Till Klimpke und Timo Kaste-
ning auch zwei Rückkehrer. Torwart Klimpke war zu-
letzt im Oktober vergangenen Jahres nominiert, 
Rechtsaußen Kastening sehnt nach einem überstande-
nem Kreuzbandriss die ersten Länderspiele seit März 
2022 herbei. Auch der zuletzt wegen einer Verletzung 
fehlende Mittelmann Luca Witzke kehrt zurück. Dies 
gilt auch für Simon Ernst als Abwehrspezialist. 
 
Die U21-Nationalmannschaft befindet sich in der Vor-
bereitung auf die U21-Heim-WM (20. Juni bis 2. Juli – 
Tickets unter playthefuture23.com) und trifft zweimal 
auf Ägypten: erst am Samstag, 29. April, um 17 Uhr in 
Oranienburg, dann am Sonntag, 30. April, um 13 Uhr im 
Vorprogramm des A-Teams in der Max-Schmeling-
Halle (live auf Sportdeutschland.TV via handball.net). 
Der zweite Vergleich ist übrigens in jeder Hinsicht ein 
Appetizer, denn an jener Spielstätte findet in wenigen 
Wochen auch die Finalrunde der U21-Weltmeister-
schaft statt. 
 
Das aktuelle DHB-Aufgebot 
 
Tor: Andreas Wolff (VIVE Lomza Kielce/POL), Till 
Kimpke (HSG Wetzlar), David Späth (Rhein-Neckar 
Löwen - bis 25. April). Linksaußen: Lukas Mertens (SC 
Magdeburg), Rune Dahmke (THW Kiel). Rückraum 
links: Paul Drux (Füchse Berlin), Julian Köster (VfL 
Gummersbach), Lukas Stutzke (Bergischer HC), Philipp 
Ahouansou (TSV GWD Minden). Rückraum Mitte: Juri 
Knorr (Rhein-Neckar Löwen), Luca Witzke (SC DHfK 
Leipzig), Simon Ernst (SC DHfK Leipzig). Rückraum 
rechts: Kai Häfner (MT Melsungen), Christoph Steinert 
(HC Erlangen), Renars Uscins (TSV Hannover-Burg-
dorf), Max Beneke (1. VfL Potsdam/Füchse Berlin). 
Rechtsaußen: Lukas Zerbe (TBV Lemgo Lippe), Timo 
Kastening (MT Melsungen). Kreis: Johannes Golla (SG 
Flensburg-Handewitt), Jannik Kohlbacher (Rhein-Nek-
kar Löwen), Justus Fischer (TSV Hannover-Burgdorf). 

Quelle: dhb.de

EHF EURO CUP

TIMO KASTENING UND ...
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MT BEGEISTERT BEIM 27:27 GEGEN MAGDEBURG

Mit dem Vorteil des Ballbesitzes im 
ersten Angriff des Tages war die MT, 
bis auf Ivan Martinovic in Bestbeset-
zung, furios gestartet. Wenn auch 
zunächst glücklos, denn Elvar Örn 
Jonsson traf erst einmal nur den 
Pfosten. Den Abpraller sicherte sich 
aber Julius Kühn, der überraschend 
im rechten Rückraum begann. Kurz 
darauf der erste Siebenmeter, den 
Timo Kastening sicher versenkte. Es 
war der Auftakt der mit Abstand bes-
ten Spieleröffnung der Melsunger in 
dieser Saison. Initiiert von Agustin 

Casado, der den Ballgewinn zur Vor-
lage für David Mandic und dessen 
2:0 realisierte und anschließend drei-
mal in Folge selbst traf. Nur unter-
brochen vom 4:1 durch Kay Smits, 
eine längere Verletzungsunterbre-
chung, als Philipp Weber mit dem 
Hinterkopf aufs Parkett knallte und 
verletzt raus musste sowie Bennet 
Wiegerts erste Auszeit, der mit der 
Leistung seiner Mannschaft alles an-
dere als zufrieden sein konnte und 
bereits nach knapp vier Minuten das 
erste Mal den Buzzer betätigt hatte. 

Erst nach dem 6:1 (7.) von David 
Mandic griff die nach dem Time- Out 
vorgenommene Änderung beim 
SCM, auf einen siebten Feldspieler 
zu setzen. Weil sich zeitgleich Nikola 
Portner auf das von Adam Morawski 
vorgelegte Niveau steigerte, ebbte 
der Torjubel der Nordhessen nicht 
nur ab, sondern versiegte minuten-
lang komplett. Die Gäste leisteten 
zwar ebenfalls keine Wunderdinge, 
streuten aber wenigstens ab und an 
einen Treffer ein: Daniel Pettersson 
verkürzte auf 6:4 (13.) und nötigte 

In einem spannenden wie begeisternden Schlagabtausch rang die MT Melsungen dem amtierenden Deut-
schen Meister SC Magdeburg beim 27:27 (16:13) hochverdient einen Punkt ab. Vor 4.500 Zuschauern in 
der ausverkauften Kasseler Rothenbach-Halle hätten es durchaus auch zwei sein können. Denn bei be-
reits abgelaufener Uhr prangte noch eine Führung auf der Tafel. Da stand der final verhängte Siebenmeter 
von Kay Smits aber noch aus, der schlussendlich für die Punktteilung sorgte. In den 60 Minuten zuvor hat-
ten sich beide Mannschaften einen streckenweisen hochklassigen Kampf geliefert, der die Nominierung 
zum Sky-„Spiel des Tages“ mehr als rechtfertigte. Mit sechs Toren war David Mandic erfolgreichster Mel-
sunger Schütze, für Magdeburg schraubte Kay Smits sein Konto mit dem bereits erwähnten letzten Straf-
wurf auf sieben hoch.

Führte souverän Regie und lieferte teils spektakuläre Anspiele an den Kreis: Agustin Casado.

RÜCKBLICK 02.04.23: MT–SCM

Foto: A. Käsler
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damit auch Roberto Garcia Parrondo 
zur Auszeit. 
 
Mitte der ersten Hälfte hatte sich 
schließlich alles eingepegelt, es 
wurde ruhiger. Zumindest auf dem 
Spielfeld, auf den Rängen dagegen 
tobte der Lautstärke-Kampf der An-
hänge. Mit Spitzenwerten, sich 
ebenso abwechselnd wie die Tore 
auf dem Feld. Vorteile waren inner-
halb wie außerhalb der Seitenlinien 
kaum zu erkennen, auch wenn der 
eine oder andere technische Fehler 
Melsungens das Volk aufstöhnen 
ließ. Weil aber Einsatz und Einstel-
lung absolut stimmten, Fehler vorn 
durch Leidenschaft hinten wettge-
macht wurden, tat das der klasse At-
mosphäre in der Rothenbach-Halle 
keinen Abbruch. 
 
Zumal Kai Häfner sogar von Rechts-
außen traf, sowie Julius Kühn nach 
einem eigentlich bereits abgebroche-
nen schnellen Angriffsversuch ur-
plötzlich einen Schritt nach vorn 
machte und das Leder aus zehn Me-
tern Entfernung mit Urgewalt zum 
12:9 (23.) in den Winkel jagte. Die 
Unterschiede zwischen Meister und 
Meisterschaftsanwärter auf der 
einen, sowie gerade erst wieder in 
leicht ansteigender Form befindli-
chen Herausforderer aus dem Mittel-
feld verschwammen, es nutzte dem 
SCM weder die bereits zweite ge-
nommene Auszeit vor der Pause 
noch der Torwartwechsel von Nikola 
Portner auf Mike Jensen nach Kai 
Häfners 14:11 (27.). Im Gegenteil 
setzte Julius Kühn mit dem 16:12 ins 
verwaiste gegnerische Tor sogar 
noch einen drauf, Kay Smits konnte 
zwar noch einmal verkürzen, die Ka-
binenpredigt seines Coaches in der 
Halbzeitpause damit aber nicht mehr 
verhindern. 
 
Die Magdeburger Bestrebungen auf 
Verbesserung nach Wiederbeginn 

verpufften. Weil Michael Damgaard 
erst in Adam Morawski seinen Meis-
ter fand und für seine missglückte 
Abwehraktion gegen Timo Kastening 
bei dessen 17:13 (31.) für zwei Minu-
ten raus musste. Morawski war es 
auch, der mit seiner sensationellen 
Reaktion gegen den allein auf ihn zu-
laufenden Christian O’Sullivan die 

Fans zu Jubelstürmen veranlasste. 
Dann aber viermal in Folge machtlos 
war, nachdem jeweils schon im Auf-
bau vorn die Bälle verloren gingen. 
Seinen nächsten Tempogegenstoß 
verwandelte O’Sullivan zum 18:18 
(37.) – Auszeit Melsungen. 
 
Magdeburg wurde stärker, ver-
mochte sich aber noch keinen ech-
ten Vorteil zu erspielen. Zu aufmerk- 
sam und stabil stand die Melsunger 
Hintermannschaft, dahinter mit 
Adam Morawski der Mann, der Kay 

Smits bereits dessen zweiten Sie-
benmeter abkaufte (38.). Und doch 
war zu erkennen, dass sich die Kräf-
teverhältnisse leicht verschoben. 
Auch wenn Timo Kastening bei 
längst angezeigtem passivem Spiel 
die Kugel aus ungewohnter rechter 
Rückraumposition zum 20:19 (42.) 
durch die Abwehrmauer in die  

Maschen wuchtete. 
 
Danach jedoch war SCM-Time ange-
sagt in der Rothenbach-Halle. Wäh-
rend Elvar Örn Jonsson geblockt 
wurde und Agustin Casado zu hoch 
zielte, trafen die Gäste zuverlässig. 
Lukas Mertens holte die erste Mag-
deburger Führung des Tages, Daniel 
Petetrsson legte gar sofort das 20:22 
(45.) nach. Die Wende? Nein! Im Ge-
genteil erfolgte die Trotzreaktion 
prompt und mit Macht. Zuerst gli-
chen Kai Häfner und David Mandic 

Foto: A. Käsler

Findet nach seiner Verletzung immer mehr zur alten Form zurück: 
Timo Kastening – hier bei einem seiner Strafwürfe gegen den SCM.

Foto: A. Käsler



im taktischen Spiel Sieben gegen 
Sechs aus, dann holten Timo Kaste-
ning und Julius Kühn den Vorteil zu-
rück zu Rot-Weiß: 24:23 (51.) - und 
das Publikum hielt es längst nicht 
mehr auf den Plätzen. 
 
Die Schlussminuten gingen an die 
Nerven. Magdeburg rannte gegen 
das 5:1-Bollwerk der Hausherren an, 
in dem David Mandic auf vorgezoge-
ner Position einen hervorragenden 
Job erledigte. Und sie waren prak-
tisch ständig am Hinterherrennen, 
weil Melsungen seine Führung nach 
SCM-Treffern zuverlässig erneuerte. 
Sogar spektakulär, wie beim 26:25 
durch Rogerio Moraes, der sich in 
doppelter Umklammerung geschickt 
drehte und sich so selbst freie Wurf-
bahn schaffte. Da waren noch 90 Se-
kunden zu spielen. Aufstöhnen, als 
Elvar Örn Jonsson aus der zweiten 
Reihe am längst zurückgewechselten 

Nikola Portner scheiterte, grenzenlo-
ser Jubel, als sich David Mandic das 
Leder schnappte und einlochte. 
Trotzdem reichte es am Ende nicht 
zum doppelten Punktgewinn, weil 
der zuvor bereits dreimal erfolglose 
Kay Smits bei bereits abgelaufener 
Uhr noch einmal zum finalen Show-
down gegen Adam Morawski antrat – 
und den entscheidenden Siebenme-
ter zum Ausgleich in allerletzter Se-
kunde verwandelte. 
 
Stimmen zum Spiel 
 
Roberto Garcia Parrondo:  Wir haben 
heute einen sehr guten Kampf gelie-
fert. Das war so, wie wir vor allem 
von der Intensität und von der Moti-
vation her spielen wollten. Auch im 
Angriff waren wir heute gut, haben 
sehr wenig Bälle verworfen. Und so 
bin ich am Ende glücklich mit diesem 
Spiel. 

Bennet Wiegert: Wow, ich muss erst-
mal versuchen, meine Emotionen 
runter zu nehmen, Das war ein harter 
Kampf, beide haben sich nichts ge-
schenkt. Auch für die Zuschauer war 
es sicher toll zu sehen, wie so ein 
Handballspiel abläuft und sich auch 
die Führungen ändern. Dem schnel-
len 1:6 sind wir lange hinterher ge-
laufen, beim 22:20 nach 45 Minuten 
kippte das Momentum gefühlt zu 
uns. Aber zum Schluss müssen wir 
mit diesem Unentschieden leben. 
Das war ein Spiel mit allem, was un-
seren Handballsport ausmacht. 

WMK 
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RÜCKBLICK 02.04.23: MT–SCM

MT–SCM 27:27 (16:13) 
 
Melsungen: Morawski (10 Paraden 
/ 27 Gegentore), Simic (n. e.); Kühn 
4, Malasinskas, Casado 3, Ignatow, 
Moraes 3, Drosten, Jonsson 3, Ar-
narsson, Gomes, Kalarash, Häfner 
4, Kastening 4/2, Mandic 6 - Trainer 
Roberto Garcia Parrondo. 
 
Magdeburg: Portner (6 P. / 16 G.), 
Jensen (2 P. / 11 G.); Meister 1, 
Chrapkowski, Lipovina, Musche, 
Kristjansson 5, Pettersson 4, Kloor, 
Weber, Mertens 3, O’Sullivan 3, 
Bezjak, Smits 7/3, Damgaard 4, 
Bergendahl - Trainer Bennet  
Wiegert. 
 
Schiedsrichter: Nils Blümel / Jörg 
Loppaschewski (Berlin) 
 
Zeitstrafen: 4 – 6 Minuten (Mandic 
37:31, Häfner 44:57 - O’Sullivan 
4:30, Meister 25:55, Damgaard 
30:38) 
 
Siebenmeter: 2/2 – 6/3 (Smits 
scheitert an Morawski 7:19, 37:34, 
Smits an die Latte 51:28) 
 
Zuschauer: 4.500 (ausverkauft), 
Rothenbach-Halle, Kassel

David Mandic überzeugte gegen den SCM mit sechs Toren und einer 
famosen Abwehrleistung gegen Gisli Kristjansson. 

Foto: H. Hartung
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Das Teamevent 
bei den Fliegen-
den Köchen liegt 
zwar schon ein 

Weilchen zurück, 
aber wir wollen 

Ihnen die besten 
Schnapp-

schüsse nicht 
vorenthalten. 

Guten Appetit!
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HC Erlangen 
 
Heute zu Gast in unserer Rothenbachhalle begrüßen wir 
den HC Erlangen. Mit dabei der Ex- Melsunger Johannes 
Sellin. Wieviel Spaß wir mit JoJo hatten, bei den Fan-
clubtreffen, beim Schießen im Schützenverein und bei 
den Familientagen. Bei der Hochzeit mit seiner Julia 
wurde vor der Kirche „Spalier gestanden“. Er ist auch 
einer von denen, der immer ein offenes Ohr für die Fans 
hat. Wahrscheinlich deswegen, und weil Familie Sellin in 
Erlangen heimisch geworden, nahm Johannes das Ange-
bot, Cheftrainer der in der dritten Liga spielenden U23 
des HCE ab der kommenden Saison zu übernehmen, an. 
Dazu gratulieren wir herzlich und wünschen viel Erfolg. 
Ein leichtes Spiel wird es heute nicht. Der HCE hat mit 
der MT Melsungen noch eine Rechnung offen, im Okto-
ber haben die Rot-Weißen die Franken in eigener Halle 
aus dem DHB-Pokal mit 30:34 geworfen. 
 
In und um Melsungen   
 
Wir freuen uns und gratulieren Nicole Fink zur Leitung 
der MT-Geschäftsstelle in Melsungen. Viel Spaß und wei-
terhin viel Erfolg! 
 
Kein Aprilscherz präsentierte uns die MT Melsungen 2 zu 

dem grandiosen Sieg gegen die HSG Baunatal mit dem 
Endergebnis 40:25. Jungs, Ihr seid der Knaller!! 
 
Und dann war da noch das Spiel MT Melsungen gegen 
den SC Magdeburg.  „…Die Melsunger waren endlich 
mal mit aller Leidenschaft dabei…“ (Auszug HNA-Be-
richt). Das können wir so unterschreiben. Das Team 
wirkte gelöst, als hätte es „Klick“ im Kopf gemacht. Der 
Kampfgeist war spürbar vorhanden. Vor allem Adam Mo-
rawski überraschte mit vielen impulsiven Emotionen, die 
wir in den letzten Monaten oftmals schmerzlich vermisst 
hatten. 
 
Mit unserer puren Willensleistung haben wir den deut-
schen Meister gebrochen und freuen uns über den ge-
wonnenen Punkt gegen den SC Magdeburg. Für die 
diesjährige Meisterschaft der Magdeburger sieht es 
schwarz aus. Hat sich der THW Kiel die Ehre gegeben, 
auch ein Pünktchen dem SCM zu klauen. 
 
MT-Trommler 
Die letzte Auswärtsfahrt in dieser Saison geht zur HSG 
Wetzlar und ist ausgebucht. 
 
Wir wünschen Euch heute ein schönes Spiel und möge 
der Bessere gewinnen – Eure MT-Trommler 

Foto: A. Käsler

HENNER!





Die Saison geht in den Endspurt und bei der MT 
gibt es Licht und Schatten. 
 
Es kriselt. Kurzfristig wurde ein öffentliches Treffen mit 
den Fans veranstaltet. Was dem Grunde nach – beson-
ders mit etwas mehr Vorlauf – gut gedacht gewesen 
wäre, ist durch die folgenden Nachrichten, die uns über 
verschiedene „Pressewege“ erreichten, verpufft. Eine im 
Raum stehende Vertragsverlängerung mit Gleb wurde, 
vorsichtig formuliert, auf menschlich wie arbeitsrechtlich 
fragwürdige Art widerrufen.  
Dies hat den Verein nicht nur weitere Sympathien gekos-
tet, sondern auch die Verlängerung einiger Dauerkarten.  
Wundert es da, dass keine Ruhe und Geschlossenheit 
ins Team kommt?  

Proteste wurden nicht nur in Form eines Leserbriefs 
durch alle Fanclubs mitgetragen. Die ungekürzte Version 
könnt ihr auf den Facebook-Seiten aller drei Fanclubs 
finden. Beim Einlauf des Heimspiels gegen Magdeburg 
wurde von keinem Fanclub eine Fahne geschwenkt und 

das Transparent, das die Trommler anbrachten, durch 
den Sky-Moderator vorgelesen. Auch der „Hohn und 
Spott“, dem die MT ausgesetzt war und ist, wurde mehr-
fach bei der Übertragung angeführt. 
Auswirkungen hat wohl der Zustand der MT auch auf die 
längerfristig geplante „Verjüngung des Teams“: von Ivan 
wissen wir nun, dass er spätestens zur Saison 2024 zu 
den Rhein-Neckar-Löwen wechseln wird. Dort ist es sei-
ner Einschätzung nach eher möglich, die viel zitierten 
„weiteren Schritte“ zu gehen. Quo vadis MT… 
 
Sportliche Lichtblicke 
 
Schien die MT als Ganzes betrachtet auf einem Tief-
punkt, gab es dennoch die ersten Lichtblicke in 2023, 
zumindest sportlich betrachtet. Ein Punkt bei den Re-
cken, ein Sieg in Stuttgart und ein Unentschieden gegen 
den amtierenden deutschen Meister! 
 
Insbesondere das Spiel gegen den SCM war wirklich 
mitreißend. Damit gerechnet hätte wohl niemand, dass 
die MT sogar kurz davor war, den Magdeburgern beide 
Punkte abzunehmen. Ich persönlich habe diejenigen, die 
um mich herum sitzen, im Vorfeld für die Einstellung zu 
dem Spiel gefeiert: da wurde sinngemäß beschlossen, 
dass „alles bis 10 Tore minus als spannend gesehen 
wird“. Nun, es war nicht nötig, die Enttäuschung durch 
das Drosseln der Erwartungen im Rahmen zu halten. Im 
Endeffekt war die Punkteteilung aus Sicht des Gäste-
teams wohl noch glücklich. Was für ein toller Auftritt und 
welch‘ überzeugende Teamleistung unserer Spieler! 
Gute Besserung an Philipp Weber vom SCM, der sich am 
Anfang des Spiels bei uns, wie wir inzwischen wissen, 
eine Gehirnerschütterung zuzog. 
 
Heute empfangen wir den HC Erlangen und mit ihm Jo-
hannes Sellin, der seine letzte aktive Saison beim HCE 
spielt, bevor er den Franken weiter als Coach der U23 
und als Unterstützung auf der Geschäftsstelle zur Seite 
stehen wird. Hoffen wir auf ein packendes Spiel, bei dem 
unsere MT kämpferisch dort weitermacht, wo sie gegen 
Magdeburg aufgehört haben! 
 
Party!  
 
Die Bartenwetzer e.V. feiern ihr 20jähriges Bestehen und 
ihr könnt alle dabei sein! – Am Freitag, den 19. Mai ab 
18.00 Uhr in Melsungen am Sand – der Eintritt ist frei und 
die Veranstaltung ist öffentlich. Wir freuen uns auf euch! 

Susanne Wädow 
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Beinahe-Niederlage für den SCM 
 
Was für ein Spiel, was für ein Fight gegen den SC Mag-
deburg hat unsere MT da abgeliefert! Leidenschaft pur 
wurde geboten und wir Zuschauer haben es dankbar 
aufgenommen. Würde diese Power jedes Mal so zele-
briert, müsste keiner über Krise reden.  
 
Soll oder kann man gewisse Spieler 
besonders hervorheben? Trainer ma-
chen das nicht gerne, aber wir Fans 
dürfen das. Was David Mandic in der 
Abwehr für ein Pensum abgespult 
hat, beindruckte schon enorm. Er 
legte Gisli Kristjansson nahezu an 
die Kette, so dass dieser nur pha-
senweise sein geniales Eins-gegen-
Eins gewinnen konnte. 
 
Im Tor wusste Adam Morawski zu 
überzeugen und hielt teilweise spek-
takuläre Würfe von frei durchbre-
chenden Spielern und obendrein 
entschärfte er noch drei Siebenme-
ter. Danke Adam für diese tolle Leis-
tung. Unerwähnt bleiben darf 
natürlich auch nicht der Spanier Au-
gustin Casado der zum Alles-Ent-
scheider im Angriff mutierte. Seine 
Anspiele an den Kreis zumeist eine 
Augenweide und wenn´s drauf 
ankam, machte er das Tor halt selbst 
mit seinem tollen Auge. Die vielen 
Diskussionen mit den Schiedsrichtern lassen auch lang-
sam nach bei ihm, so dass er sich auf seine Stärken kon-
zentrieren kann. Danke, MT für dieses mitreißende Spiel!  
 
Fanproteste waren nötig 
 
Leserbriefe in der HNA und der Handballwoche, kein 
Fahnenschwingen vor dem Spiel und Protesttranspa-
rente waren die Reaktionen von allen Fanclubs vor und 
während des SCM-Heimspiels. Wir mussten endlich mal 
ein Zeichen setzen und wachrütteln, auch wenn´s im Ma-
nagement der MT nicht gut ankam, wie zu hören war. 
Alle Verantwortlichen werden letztlich am Resultat ihrer 
Arbeit gemessen, was gut am Tabellenstand abzulesen 
ist. Da sind wir nämlich noch lange nicht dort, wo sich 
die MT selbst und auch wir sie sehen. Wir werden weiter-
hin unsere Meinung äußern. Wenn´s sein muss, auch  
kritisch! 

Am letzten Spieltag der HBL tritt unsere MT auswärts 
beim HSV Hamburg an und wir werden dazu wieder un-
sere Mannschaft vor Ort unterstützen, falls genug Teil-
nehmer/innen zusammenkommen. Gespielt wird am 
11.06.2023 um 15:30 Uhr in der Barclays Arena. Der Ta-
gestrip soll wieder mit der DB organsiert werden und es 
sind alle Interessierten herzlich eingeladen, sich uns an-

zuschließen. Anmeldungen nehme 
ich gerne persönlich oder per Mail 
(s.u.) bis Ende April entgegen. 
 
Nochmals Revanche gegen  
Erlangen? 
 
Kaum einer der eingefleischten 
Handballfans die auf Rotweiß ste-
hen, wird das Hinspiel im Septem-
ber letzten Jahres vergessen 
haben. Unsere MT bekam einen 
unberechtigten Siebenmeter in der 
letzten Sekunde gegen sich und 
das Spiel endete deshalb nur 
34:34-Unentschieden. Augustin Ca-
sados Vergehen beim finalen Frei-
wurf des Gegners hätte nicht mit 
einer Zweiminuten-Strafe und Sie-
benmeter bestraft werden dürfen. 
Ein offizieller Protest wurde seiner-
zeit trotzdem nicht von den MT-Ver-
antwortlichen angestrebt, um 
einem erforderlichen Nachholspiel 
aus dem Weg zu gehen. Wenige 
Tage später glückte dann aber be-

reits die erste Revanche gegen eben diesen Gegner im 
Pokalwettbewerb. In der Liga ist also trotzdem noch eine 
Rechnung zu begleichen und dazu ist heute die beste 
Gelegenheit. Die Franken belegen derzeit den 9.Tabel-
lenplatz, wobei sie jedoch zwei Spiele weniger absolviert 
haben als fast alle anderen Clubs einschließlich der MT. 
Unsere MT ihrerseits möchte den Rückenwind aus den 
letzten drei Spielen mitnehmen aus denen immerhin 4:2 
Punkte geholt wurden. Bitte weiter so, es gibt nach wie 
vor einiges gutzumachen bis Saisonende. 

Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstammti-
sche im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de; andreas-
kiewnick@gmail.com 
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461 
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FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL

Foto: Supporters
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

Management 
Axel Geerken [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Christian Lehrke [Video] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 

TICKETS

Foto: H. Hartung






